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mit Rat und Tat beigestanden. Nach

ihrem Tode verschloss ich mich ganz.
Noch eine Weile lebte ich in diesen

Verhältnissen dahin, abseits, unzufrieden,
chaotisch. Alles in mir schrie nach

Bildung,-Form, Uebersicht des Lebens. Und
ich sollte andere bilden, formen und ihre

Richtung im Leben bestimmen. Ich war
nicht so verblendet, zu glauben, für die

blosse Uebermittlung von Kenntnissen

könnte auch ein unreifer Mensch genügen.

Ich wusste, dass in der Art dieser

Uebermittlung und Wertung die Persönlichkeit

sich ausdrückte und dass sie das

Entscheidende war.

Das Leben konnte mich nicht mehr

ängstigen als meine Zweifel, und so wagte
ich den Sprung ins Ungewisse. Es war

Herbst, als ich das Schulhaus von oben

bis unten mit farbigem Laub bekränzte

und meinen Schülern das Abschiedsfest

bereitete. Herbstlich fühlte auch ich mich.

Eine Epoche meines Lebens war zum Ab-

schluss gekommen. Wo aber waren die

Früchte An meinem Lebensbäumchen

hingen einige Erkenntnisse. Das war
alles. Sie lehrten mich, meine Grenzen zu

erfassen und demütig wieder von vorn

zu beginnen. —

Der Stierkampf
Nach einer Lithographie von Willi Wenk
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